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Aktuelles aus der Bio-Geflügelhaltung – Fachgruppentreffen 
Geflügel Baden-Württemberg 

Tagesveranstaltung  

Wann: 19. März 2026, 13.30 – 16.30 Uhr  

Wo: 
Bruderhaus Diakonie, Biolandbetrieb Bleiche, Uracher Bleiche 1, 72574 Bad 
Urach Der Tagungsraum befindet sich im Schickhardt-Haus (Untergeschoss des 
Verwaltungsgebäudes. Auf dem Betrieb befinden sich zu unserem Treffen keine 
Legehennen, der Stall ist ausgestallt. Es ist keine umfangreiche 
Betriebsbesichtigung geplant.) 

 

Themen: 
1. In-Ovo Geschlechtsbestimmung, Bruderhahn: Auf der letzten Herbst-
BDV wurde ein Arbeitsauftrag beschlossen, sich mit diesem Thema wieder 
intensiv auseinanderzusetzen und mögliche Weg für das Bioland auszuloten. Soll 
die Geschlechtsbestimmung im Ei bei Legehennen zugelassen werden? Welche 
Parameter muss ein Verfahren zur Geschlechtsbestimmung im Ei für eine 
Zulassung erfüllen? 
  
2. Die Geflügelpest ist in diesem Winterhalbjahr sehr weit in den Süden 
Deutschlands vorgedrungen. Je nach Bundesland und Landkreis gab/ gibt es 
verschiedene Einschätzungen zur Risikolage und Stallpflichten für das Geflügel. 
Um die Tiere als Bio-Betrieb im Stall lassen zu dürfen, ist eine unionsrechtliche 
Anordnung zur Stallpflicht notwendig. 
Dr. Cornelia Pfleghar, Amtsleitung, Veterinäramt, Landratsamt Konstanz wird 
über aktuelle Regelungen und das Vorgehen der Behörden berichten. 
Diskussion: Wie sollte die Stallpflicht/ Zugang zum Grünauslauf aus Sicht der 
Bioland-Geflügelhaltenden Betriebe zu Zeiten der Aviären Influenza gestaltet 
sein? 
  
3. Möglicherweise wird auf Ebene der EU-Öko Verordnung die 1600m2 
Obergrenze für das Mastgeflügel wegfallen bzw. neu definiert. Bioland hat in 
seinen Richtlinien diese Obergrenze als maximale Mastfläche je Betrieb definiert. 
Diese Definition bedeutet eine Tierobergrenze je Betrieb. 
Diskussion: Wie geht Bioland mit der 1600m2 Grenze um, wenn sie auf EU-Ebene 
wegfallen sollte? Ist eine Tierobergrenze sinnvoll oder hinderts sie Betriebe in 
deren Entwicklungsmöglichkeiten?  
 
4. (Zusatzthema: Grünauslauf an Voraufzuchtställen in der 
Mastgeflügelhaltung) 
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Anmeldung über www.bioland.de/veranstaltungskalender 
Für Rückfragen wendet Euch an Tel.: 0711-550939-77  

oder E-Mail veranstaltungen-bw@bioland.de 

 

Anmeldung bis zum 18. März 2026 

 

Referenten: Matthias Girschick, Bioland-Beratung, Dr. Cornelia Pfleghar, Amtsleitung, Veterinäramt, 
Landratsamt Konstanz 

 
Kosten: Für die Teilnahme am Seminar wird keine Teilnahmegebühr erhoben, denn das Seminar wird 
gefördert im Rahmen der Förderung von Wissenstransfer- und Informationsmaßnahmen im 
Ökologischen Landbau durch das Land Baden-Württemberg. Zzgl. Verpflegung vor Ort 

Veranstalter: Bioland e.V. Landesverband Baden-Württemberg, Schelztorstr. 49, 73728 Esslingen 

Habt ihr inhaltliche Fragen zur Veranstaltung? Dann wendet euch gerne an 

Matthias Girschick 

M. +49 151 18822255 

matthias.girschick@bioland.de 
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